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fen zweiler (hagiographischer?) ulturen wahrhaft weltherrschaifitlichen Pathos
entgegentretenden Juristenpaps un CI-der spanischen un! der französischen
lahrenen Kurilalen In einem grolsen Werkwährend der 1m 11 Jahrhundert einset-
näher.zenden „Europälisierung“ S$panlens deut-

ich Der uto: ediert 1mM Anhang die bel- Die einem eutigen erscheinende
den Prologe des OdUulIus „Liebenswürdigkeit“ eines Franz VO  — As-

Miıt dem vorliegenden Buch 1st das S1S1 F} uUuls hier weniger entgegen, bDer
ıne zumindest en Respekt erhe!l-ema für die Hagiographie noch ange
chende Gestalt auf dem Throne eirnicht erschöpftt. Vielmehr we1list das Werk

den Weg für spatere Untersuchungen, de- wird uUu1ls erschlossen.
TCIN mögliche Ausrichtung die erausge- gostino Paravıcını Bagliani nng uUu1ls

ber selbst auifgezeigt en SO könnte mıt wWarTrIneI Worten un wohlüberlegten
Formulierungen die Biographie des „se1g-INall 1Wa verstärkt andere hagiographi-

sche (und nichthagiographische) Genera LICUT de la Curlie“ (D 65) nahe, verfällt
In den Blick nehmen. Fine Berücksichti- ber nicht 1n exXITeEME Positionen, sondern
gung weilterer Fallbeispiele würde CI- informiert In wohlabgewogenen osen
lauben, die Formen der reecriture zeitlich Lob wW1e Kritik, ichtet die Quellen un

Liıteratur 1n mustergültiger Weise un! 1N-un! raäumlich SCNAUCI unterscheiden.
T INa  — sich, der Nutzen dieses An- terpretiert s1e ebenso. Das In sich feinge-
satzes jeg annn lautet ıne ers Ant- gliederte Buch uUu1ls durch en un
WOTrL In einer gENAUCIECEN Kenntnis der irken des Papstes un! seiner Zeıit Dıie
CX} un ihrer Geschichte Das wıeg Spannungen reiche Zeit wird nicht Har-
letztlich schwerer als der ebenfzfalls monislert, die TobDleme un! Widersprü-
zweifelhafte terminologische Gewinn, che werden dargestellt und auigewilesen.
der sich aus$s der Definition VO „reecri- Das vielleicht eINZIEg noch stärker darzu-
ture“ und ihrer Abgrenzung VO  e Iteren stellende oment ware die Sıtuation un
Ausdrücken wWI1e „remanlıement“ ergibt. Sıtulerung der politischen Theorlie und der

atz des Papstes 1n ihr hierzu bleibt 1UZu egrülßen 1st schließlich ine positıve
der Verwels auft die Darstellungen Jurgen„Begleiterscheinung“ der Beschäftigung

mıit der reecriture, und ZWarTr die intensI1i- Miethkes (zusammenfassend uletzt 1n De
CIe editorische Tätigkeit, die sich bereıits potestate Dıe päpstliche Amtskom-
1m vorliegenden Werk ankündigt. Wun- petenz 1 Widerstreit der politischen
schenswert ware CS, WE 1n künftigen Theorie VO  - Thomas VO:  - quın DIs Wil-
Editionen 1n stärkerem Maße als bisher helm VO  3 Ockham, übingen 2000
üblich orlagen identihnziert würden. Summa 3008088 1ıne Darstellung die
Dann könnte INa  - den verschiedentlich iıne solide Basıs bietet, zudem [lüssig un
In den Blick SCNOIMINEINEC. mittelalterli- spannend lesbar 1st Diese Maßstäbe sei-
chen „Hagiographen bei der Arbeit“ Desser zende Biographie kann N1IC gelobt
über die Schulter schauen. werden un! wird für die künftige FOT-

rlangen Sofla Seeger schung nicht L1LLUT unentbehrlich se1n, SUI1-
ern ihr eın nahezu arINOTNIEC unda-
ment geben Ta emoö0 obligatur

Paravıcını Baglıanı, Agostino, oniface VIILN. dieser Satz, der ohl uch auf des Papstes
en uneingeschränkt angewendet WE -Un pPapcC heretique?, Paris Payot) 2003,

5( den kann, kann uch diesem eTt. nicht
verwehrt werden. ETgo ege.

Der intime Kkenner des Papsttums des Heidelberg Klaus-Frederic Johannes
XI Jahrhunderts un!: des Kardinalskaol-
egiums gOSt1NO Paravıcını aglianı hat
1mM Jahre des siebenhundertsten Todesta- UhlL, O1S, Papstkinder. Lebensbilder AduUs

SCS aps Bonifaz 11l ıne Biographie der Zeıt der Renailissance, Düsseldortf/
desselben vorgelegt. Im Titel taucht bereits Zürich Artemiıs inkler, 2003, 199
die rage auf, ob dieser aps PaAPC Seiıten ISBN 3-538-07160-8)
heretique“ gEeEWESCH se1l UrTrC die gleich
voluminöse WI1E mınutliose Edition der Dıe Erforschung der Ilegitimität 1m
Akten des Bonifaz-Prozesses VO  — Jean und ahrhundert hat 1n den etzten gul
Oste 1St nicht LL1UT die Beschäftigung miıt ZWanzlg Jahren großse Fortschritte B
Bonitfaz 11L un seiner Zeıt auft ıne macht. S1ie 1st nicht L1LUT 1Im deutschspra-

chigen RKRaum VOILI allem mıt dem Namenide Grundlage gestellt, sondern ist 11U.  —
hoffentlich uch dem etzten Zweifler des Züricher Emeri1itus Ludwig chmugge
klar, ass dieser NIC: un die Haeretiker verbunden. Dıeser hat 1m rühjahr 1992

zählen Wal un ist einen international un interdisziplinär
Paravıcını Bagliani bringt u1l$s den 1n besetzten Kongress diesem ema OI-

seinen Äußerungen mı1t rollendem und ganisiert, dessen en zwel TE spater


